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Schweiz.
12. Januar. Errichtung einer Handelsagentur für China

mit dem Sitz Shanghai.
4. Februar. Die Volksabstimmung über das Bundesgesetz

über die Versicherung der Arbeiter gegen Krankheit und Unfall er-
gibt 284000 Stimmen dafür und 236000 dagegen.

6. Februar. Der Bundesrat fordert einen Kredik von
15769000 Francs zur Beschaffung von Geschützmaterial und
Maschinengewehren.

19. Februar. (Zürich.) Der Kantonsrat beschloß mit 137
gegen 54 Stimmen, daß Lehrerinnen, die sich verheiraten wollen,
vom Amte zurücktrelen müssen.

21. Februar. Der Durchschlag des Haupttunnels der Jungfrau-
bahn in einer Höhe von 3157 m über dem Meere bei der künftigen
Station Jungfraujoch erfolgt ohne Zwischensall.

5. März. Der Nationalrat erhöht mit 130 gegen 14 Stimmen
das Gehalt der Bundesräte von 15000 auf 18000 Francs und
das des Bundespräsidenten von 17000 auf 20000 Francs.

C. April. (Genf.) Gegen die Verurleilung von Armeniern

in Nßtand.e Jeitung „Droschak prolestiert in einem Aufruf an die öfient-liche edee Eurovas „im Namen der volitischen Partei Daschna I-
dmäumutsoelchdte Soche des aummenischen Volles in Rusland, der
Türtei und Persien verkritt, gegen das wider 100 Armenier vor dem Senat
in Velersburg in geheimer Verhandlung angewaudte unerhörte Intiz ·
veriahren, wodurch, ohne den Einsoruch der Verteidigung gelten zu lalien.
der Prozen beichlemmigt und 52 Angeklagte zu lebenslänglicher Verbannung
und Zwangsarbeit verurteilt wurden, obwohl die Uerhandlungen ergaben,
daß Prosem während der vier Jahre dauernden Untersuchung in grobuer
Weiie grjälicht worden waren.“

Miilte April. Die Ausländerfrage.

Da die freisinnig-demokratische VBagtei für ihren LanianuerParteitstcg. das Problem, die Einbürgerung der Ausläu
leichtern, behandein will, so werden statistische Tabellen Gabterl Dmach
waren Ausländer in der Schweiz:


